
Alex Sagberger will’s anpacken: 
„Das ,Wir‘ steht im Vordergrund!“
Er ist überzeugt: Gemeinsam kommen wir wesentlich weiter. Parteipolitik schadet uns

Thyrnau.Wenn bei einem Bay-
ern das Bild von „Laptop und
Lederhose“ zutrifft, dann ist es
bei Alex Sagberger. Bei seiner
ersten Vorstellung als Bürger-
meisterkandidat der WG-Thyrnau
fehlte diesmal die Lederhose,
weil er in Jeans angetreten war.
Darin fühlt er sich allerdings ge-
nauso wohl wie in Tracht. 
So überzeugend wie sein Auf-

tritt war seine „Laptop-und-Bea -
mer-Präsentation“, in der er seine
Ziele und Ideen vorstellte: Wirt-
schaftsförderung, Bürgerbeteili-
gung, Infrastruktur und Gemein-
de-Aufgaben: In vier Schwer-
punkten stellte er sein Wahlpro-
gramm vor. Er hatte es in einer
ausführlichen Vorbereitungsphase
zusammen mit Bürgern der Ge-
meinde und einem Expertenteam
erarbeitet. 
Sein Wahlprogramm:
mit Bürgern erarbeitet
Alex Sagberger legte im Einzel-
nen dar, wie er etwa mittelstän-
dische Un ternehmen ansiedeln
und vernetzen möchte. Die Bür-
ger möchte er schon im Vorfeld
von Projekten miteinbinden, an-
statt fertige Pläne vorzulegen.
Sanierung der Straßen, Wasser-
leitungen und der Kläranlage

stünden dringenst an und würden
sehr viel Geld kosten. Die Ge-
meindeverwaltung muss entlastet
werden, der Bauhof saniert und
der Standort des Recyclinghofes
neu überdacht werden.
Seine Pflicht als Bürgermeister

sieht Alex Sagberger darin, nur
realistische Wahlversprechen zu
geben. Nach dem Motto „zuhören
– überlegen – handeln“ will er
sein Programm Punkt für Punkt
abarbeiten, anstatt zu vieles auf
einmal anzugreifen. Gemeinde-
politik darf keine Parteipolitik
sein, sagt er. Nur so lässt sich
das Wir-Gefühl der ganzen Ge-
meinde wieder stärken. 

Ein Wir-Gefühl 
statt Parteipolitik

Alles, was Gräben zwischen den
Ortsteilen aufreißt, muss ver-
mieden werden. Gemeinderäte,
gleich welcher Ausrichtung, sol-
len ihre Meinung vertreten, ohne
ausgelacht oder angefeindet zu
werden. Alex Sagberger hat vor,
allen Gesprächspartnern den glei-
chen Respekt entgegenzubringen.
Er wird in regem Kontakt mit
den Bürgern und Vereinen blei-
ben und schlägt einen „Bürger-
meister-Stammtisch“ vor, der
nicht der Selbstdarstellung, son-

dern dem Erfahrungsaustausch
dient.
Überraschend viele Interessen-

ten aus allen Ortsteilen waren
gekommen, sogar Gemeinderats-
kandidaten aus anderen Listen
waren anwesend, die ihm höflich
Applaus spendeten und damit
Respekt zollten. Zur großen Über-
raschung von Alex Sagberger

und seiner Wähler-Gemeinschaft
Thyr nau-Kellberg erntete er keine
Widersprüche, sondern nur Zu-
stimmung, der sich in großem
Applaus ausdrückte. Mit seinem
Wahlspruch „In der Ruhe liegt
die Kraft!“ und dem Slogan „Sag
Ja: Sagberger.“ forderte er die
Anwesenden auf, am 16. März
zur Wahl zu gehen. 

Selbst Gegner
zollen Respekt

Der Abend endete mit vielen
persönlichen Gesprächen, die
Alex Sagberger noch mit den
Gästen an ihren Tischen führte,
auch mit den Vetretern „aus den
anderen Lagern“. Für ihn ist das
eine Selbstverständlichkeit.  -ase

Alex Sagberger präsentiert das Wahlprogramm der Wähler-Gemeinschaft zeitgemäß mit Laptop und Beamer. Die Power-
point-Präsentationen stellt er selber zusammen. Die Inhalte hatte er mit Gemeindebürgern und einem Expertenteam erar-
beitet, das die Ergebnisse der Befragung professionell auswertete. – Foto: Asenkerschbaumer

Vater Manfred sen. und Sohn Harald Eichberger (li.) sowie Alex Sagberger (re.)
mit einer Besuchergruppe der Wähler-Gemeinschaft aus Thyrnau und Kellberg.
Mit dabei (von li.) Gudrun Sagberger, Alois Schmid, Gerhard Schmid, Mako Prat-
ter, Hubert Wieninger, René Hödl, Wolfgang Maier, Anke Felsch, Albert Reitberger
und Hans Höfler            – Foto: Dionys Asenkerschbaumer
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• unabhängig
• überparteilich
• den Menschen nah
www.wg-thyrnau.de

Alex Sagberger holt sich Rat bei erfolgreichen Unternehmern
Mit Bürgern aus der Gemeinde besuchte der Bürgermeisterkandidat der WG in Passau den Busunternehmer Eichberger aus Kellberg

Kellberg / Passau . Der Bürger-
meister-Kandidat Alex Sagberger
besucht derzeit erfolgreiche Un -
ter nehmer und mittelständische
Betriebe aus der Region. Er macht
das, um sich bei ihnen Rat zu
holen und Tipps für eine gedeih-
liche Zusammenarbeit geben zu
lassen. Aber auch, um sie näher
kennenzulernen und umgekehrt. 
In den vergangenen Tagen be-

sichtigte er mit seiner Wähler-
gruppe die Unternehmensgruppe
Eichberger. Dieser Ur-Kellberger
Betrieb, der auch einmal mit dem
Gewerbegebiet in Hundsdorf lieb-
äugelte, hat sein Zentrum mitt-
lerweile nach Passau verlegt. Mit

einer sehr modernen Busflotte,
einer der größten in Ostbayern,
ist Eichberger hauptsächlich in
der Reisebranche tätig. Mit fast
zwei Drittel macht der Öffentliche
Personennahverkehr ÖPNV den
größten Anteil aus. 

Schwerpunkt
ist der ÖPNV

Harald Eichberger, einer der
Firmenchefs mit 110 Mitarbeitern,
erzählt begeistert, was er zusam-
men mit Bruder Manfred und
Vater Manfred sen. alles auf die
Beine gestellt hat: Vom regionalen
Linienverkehr über den interna-
tionalen Service für die Fluss-

schiffahrt, vom Reisebüro bis zu
einem bundesweiten Busreise-
system mit 50000 Reisegästen
und 5 Mio. Fahrtkilometern pro
Jahr. Eichberger betreibt eine
Niederlassung in Köln, demnächst
kommt eine in Wien dazu. 

International
aufgestellt

Mit der Marke „Globus-Tours“
bedient er auch den amerikani-
schen Markt. „Diesen Namen
benutzen wir, weil die Amerikaner
,Eichberger‘ nicht aussprechen
können“, sagt der Senior und
weiter: „Erfinderisch muss man
auf diesem Gebiet immer sein“.

www.wg-thyrnau.de
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Die gelben Eichberger-Busse mit den
11er Nummern sind ein Markenzeichen
und überall sofort erkennbar

Juniorchef Harald ergänzt: „Wenn
einer mit einem Problem kommt,
dann sagen wir einfach: ,Ja, wir
lösen es!’. Wir sind Unternehmer
und keine Neinsager“. So be-
schreibt er die Firmenphilosophie. 

Wir sind keine
Neinsager

Die Besucher aus Thyrnau stau-
nen nicht schlecht über den vor-
bildlich geführten Betrieb und
den Unternehmergeist der Eich-
bergers, die nur so von Ideen
sprühen: Vom Karbonfaser-Elek -
trobus, den sie schon vor 20 Jah-
ren betrieben haben bis zum Gas-
Hybrid-Bus, der seit 1997 in Bad
Füssing fährt. 

Alex Sagberger bringt es auf
den Punkt: „Schade dass ihr nur
mehr mit einer Werkstatt bei uns
in der Gemeinde seid!“ Und er
frägt den Seniorchef direkt, was
er von der Gemeinde und seinem
Bürgermeister erwarte: „Die Stra-
ßen gehören endlich ausgebes-
sert“, antwortet der, ohne lang
zu überlegen. Und er weiß, was
er sagt, schließlich bedient er
den Schulbusdienst in der Ge-
meinde. „Es gibt Straßen, die
wurden seit 40 Jahren nicht mehr
hergerichtet, klagt er. Tut’s was!“ 
Tut’s was gegen die
 kaputten Straßen

Die Gemeinderatskandidaten
hören genau hin und wollen diese
Aufforderung auch einbringen,
wenn sie gewählt werden. Warum
alle Busse eine „11“ im Num-
mernschild hätten, will Mako
Pratter wissen: „Mei“, erklärt
Manfred Eichberger, „der erste
Bus hatte PA-CP 11, und seither
haben halt alle einen Elfer“. Er
ist mit seiner Gattin kürzlich
nach Bad Füssing umgesiedelt,
wo er seinen Lebensabend ver-
bringt. „Aber“ sagt er, „ich bin
und bleib‘ a Kell berger!“      -ase

www.wg-thyrnau.de

Das „Thyrnauer Blattl“ ist eine Wahlwer-
bung der Wähler-Gemeinschaft Thyrnau-
Kellberg

V.i.S.d.P.: Wähler-Gemeinschaft Thyrnau-
Kellberg, Dionys Asenkerschbaumer, Kell-
berg, Birketweg 2 · 94136 Thyrnau

weitere Infos unter: www.wg-thyrnau.de

Einladung zum Info-Abend
Montag, 24. Februar 2014, Keglstüberl Hundsdorf, 19:30 Uhr
Vorstellung des Bürgermeisterkandidaten Alex Sagberger und der
Kandidaten für die Gemeinderatswahl. Die gesamte Bevölkerung
ist sehr herzlich ein geladen.

Hundsdorf / Thyrnau / Jahrdorf.
Als eines seiner Wahlziele be-
zeichnet Alex Sagberger die wei-
tere Ansiedlung von Betrieben
und mit telständischen Unterneh-
men im Gewerbegiet bei Hunds-
dorf. Ein investitionswilliger Un -
ternehmer hatte ihn darauf hin-
gewiesen, dass angeblich viel zu
wenig für dieses Gewerbegebiet
geworben würde. Weder bei der
IHK oder sonst wo. Alex Sag-
berger wolle dem nachgehen, so
seine Aussage. Zudem sei ihm
zu Ohren gekommen, dass Ge-
meinden wie Salzweg und Hut-
thurm Gewerbegrundstücke we-
sentlich günstiger anbieten wür-
den als Thyrnau. Er kenne zwar
die genauen Preise nicht, die in
Hundsdorf wohl über EUR 40
pro Quadratmeter lägen. Hut-
thurm biete den Quadratmeter
für um die 25 bis 30 EUR an
und könne dazu sogar mit einem
Autobahnzubringer werben.

Zu den Auseinandersetzungen
der Gemeinde Thyrnau mit der
Firma ProWin gefragt, bei denen
Bürgermeister Moser in der PNP
als „Wirtschaftsbremser“ be-
zeichnet wurde, äußerte sich Alex
Sagberger zurückhaltend. Er hof-
fe, so der Bürgermeisterkandidat
der WG, dass da für die Ge-
meinde kein größerer Schaden
entstünde. Wehement wehrte er
sich gegen die Verdächtigungen,

er oder die Gruppierung der
Wähler-Gemeinschaft Thyrnau-
Kellberg stünden in irgendeiner
Weise hinter der Kampagne. Die-
ses Gerücht sei in der Gemeinde
gestreut worden.

Alex Sagberger sah es als
seine Pflicht an, den Geschäfts-
führer von ProWin, Herrn Sieg-
fried Anetseder persönlich zu
kontaktieren und sich den Sach-
verhalt genauer erklären zu las-
sen. ProWin baut u.a. für die
deutschen Premiummarken Audi,
BMW und Daimler roboterge-
steuerte Produktionseinheiten,
die Aufträge gehen in die Milli-
onen. Demnach hätte die High-

Tech-Firma ursprünglich geplant,
im Gewerbegebiet Hundsdorf
eine Produktionsstätte mit 150
Arbeitsplätzen zu bauen. Weil
das Gewerbegebiet aber nicht
wie versprochen rechtzeitig er-
schlossen war, sei dieser Plan
geplatzt, so Siegfried Anetseder.

Mittlerweile ist der Spaten-
stich für den Standort Hundsdorf
gemacht, es entsteht nun eine
Produktionsstätte mit ca. 50 Mit-
arbeitern, der Rest bleibt im In-
dustriegebiet Jahrdorf. „Die Bür-
germeisterin von Hauzenberg ist
ihm dafür sehr dankbar“, wusste
Alex Sagberger zu berichten.

-ase

Alex Sagberger informierte sich vor Ort bei der Firma ProWin, die für BMW,
 Daimler und den Volkswagenkonzern Produktionseinheiten fertigt. Siegfried
Anets eder, neben Hubert Wimmer einer der Geschäftsführer, stand dem Bürger-
meisterkandidaten dabei Rede und Antwort und erklärte seine Sicht der Dinge.

Foto: Dionys Asenkerschbaumer

High-Tech-Schmiede in Hundsdorf
Der Spatenstich fand ohne politische Prominenz und Vertreter aus der Gemeinde statt.

Thyrnau. Insider wussten es
schon länger, im Januar ging die
Homepage der Wähler-Gemein-
schaft Thyrnau-Kellberg online.
Die Thyrnauer Kunst-Studentin
Lena Schabus hatte sie program-
miert und gestaltet. Gerhard Fuchs
und Alexander Sagberger prä-
sentierten die neue Homepage
www.wg-thyrnau.de bereits An-
fang Februar der Öffentlichkeit.
In seinem Wahlprogramm hatte
Alex Sagberger gefordert (das
Thyrnauer Blattl 1 berichtete),
auch die Gemeinde Thyrnau brau-
che eine zeitgemäße Homepage.
Dass die Gemeinde nun so schnell

reagiert hat und ihre Homepage
so zeitnah aufgepeppt bzw. neu
gestaltet hat, freue ihn, so der
Bürgermeisterkandidat. 
Gemeinderat Hubert Wieninger

wusste zu berichten, dass Karin
Hartl aus Donauwetzdorf im Rah-
men ihrer Bachelor-Arbeit schon
länger an der Website www.thyr-
nau.de arbeitete. Der neue Auftritt
sei vor Jahren schon Thema im
Gemeinderat gewesen. Warum
die neue Homepage erst jetzt, so
kurz vor der Wahl vorgestellt
würde, darüber könne jeder sich
seine eigenen Gedanken machen.     

-ase

Neue Homepage vorgestellt
Auch die Gemeinde hat ihre Internetpräsenz aufgepeppt

Thyrnau / Kellberg. Die Wäh-
ler-Gemeinschaft hat beschlos-
sen, im Vorfeld der Kommu-
nalwahl auf die Plakatierung
von Laternenmasten zu verzich-
ten. Lediglich an den Ortsein-
fahrten von Thyrnau und Kell-
berg stehen jeweils zwei Bau-
zaun-Planen, von denen der
Bürgermeisterkandidat Alex
Sagberger freundlich grüßt.

Thyrnau.Alex Sagberger (ganz
rechts) und seine „Mannschaft“,
die selbstverständlich auch aus
Frauen besteht. Alle haben sich
„warm angezogen“, allerdings
nicht, weil sie den Gegenwind
der Konkurrenz fürchten, son-

dern weil es an diesem Tag recht
kalt war. Die Aufnahme ist an
einem der wenigen „Schnee-
tage“, die es dieses Jahr gegeben
hat, vor dem Rathaus in Thyrnau
entstanden. 

Foto: Dionys Asenkerschbaumer

Sie können Alex Sagberger auch über Facebook kontaktieren: www.facebook.com/sagberger



in Originalgröße



A
uf
 d
em

 S
tim

m
ze
tte
l d

ar
f n

ur
 

ei
n
B
ew

er
be
r a

ng
ek
re
uz
t w

er
de
n

M
U
ST

E
R

St
im

m
ze
tte

l
zu
r W

ah
l d

es
 e
rs
te
n 
B
ür
ge
rm

ei
st
er
s 

in
 T
hy

rn
au

am
 1
6.
 M

är
z 
20
14

T
hy

rn
au

. 
A
uf
 
de
m
 
gr
ün

en
St
im

m
ze
tte
l z
ur
 K
om

m
un
al
w
ah
l

20
14

 g
ib
t 
es
 v
ie
r 
Li
st
en
 b
zw

.
W
ah
l v
or
sc
hl
äg
e.
 S
ie
 s
in
d 
m
it

N
r.
01
, N

r.
02
, N

r.
05
 u
nd
 N
r.
06

du
rc
hn
um

m
er
ie
rt.
 

M
an
ch
 e
in
er
 f
ra
gt
 s
ic
h,
 w

o 
di
e

N
um

m
er
n 
03
 u
nd
 0
4 
ge
bl
ie
be
n

sin
d?
 D
ie
 N
um

m
er
n 
w
er
de
n 
na
ch

de
r S

itz
ve
rte
ilu
ng
 im

 B
ay
er
isc

he
n

La
nd
ta
g 
ve
rg
eb
en
. D

em
na
ch
 b
e-

ko
m
m
t 
di
e 
C
SU

 a
ls
 s
tä
rk
st
e

Fr
ak
tio

n 
di
e 
N
r.
01
, d
ie
 S
PD

 d
ie

N
r.
02
. D

ie
 F
re
ie
n 
W
äh
le
r h

ab
en

N
r.
03
, G

rü
ne
 N

r.
04
. D

a 
Fr
ei
e

W
äh
le
r 
un
d 
G
rü
ne
 i
n 
Th

yr
na
u

ni
ch
t m

eh
r v

er
tre

-
te
n 
si
nd
, f
ol
gt
 d
ie

W
äh
le
r-
G
em

ei
n-

sc
ha
ft
 T

hy
rn
au
-

K
el
l b
er
g 
m
it 
de
r

N
r.0

5,
 w
ei
l s
ie
 al
s

N
ac
hf
ol
ge
rin

 d
er

FW
 i
m
 G

em
ei
nd
er
at
 T

hy
rn
au

m
eh
r S

itz
e 
ha
t a
ls
 d
ie
 C
W
G
 m
it

N
r.
06
. S
o 
au
ch
 d
ie
 A
us
ku
nf
t d
er

G
em

ei
nd
ev
er
w
al
tu
ng
.

W
ar
um

 is
t d

ie
 W

äh
le
r-
G
em

ei
ns
ch
af
t (
W
G
)

Th
yr
na

u-
K
el
lb
er
g 
W
ah

lv
or
sc
hl
ag
 N
r. 
05
?

Ic
h 
da
rf
 S
ie
 h
er
zl
ic
h 
bi
tte
n,
 m

ir 
be
i d

er
 W

ah
l d

es
B
ür
ge
rm

ei
st
er
s 
vo
n 
Th

yr
na
u 
Ih
re
 S
tim

m
e 
zu
 g
e-

be
n.
 B

itt
e 
nu

tz
en
 S
ie
 a
uc
h 
di
e 
B
rie

fw
ah
l, 
di
e

U
nt
er
la
ge
n 
kö
nn
en
 S
ie
 in

 d
er
 G
em

ei
nd
e 
ab
ru
fe
n.

Vo
n 
do
rt 
w
er
de
n 
Si
e 
au
ch
 re

ch
tz
ei
tig

 in
fo
rm

ie
rt.

Ih
r/E

ue
r A

le
x 
Sa
gb
er
ge
r


